
Informationsschrift der örtlichen Vereine, Nr. 311, März-Ausgabe 2025

Wechsel an der Spitze des Ortsrates
von links: der neue Ortsbürgermeister Laurentius Stuckenberg (CDU), Ortsbürgermeister aD Wil-

helm Clausing und der neue stellvertretende Ortsbürgermeister Benedikt Garzke (SPD)
(Foto: Nicole Schmees)
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Freitag, 28.03.2025
Redaktionsschluss für die
Ausgabe am 06.04.2025

Termine

02.03.2025, 10.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche

06.03.2025, 14.30 Uhr, St. Mariengemeinde
Frauenstunde, Gemeindehaus

06.03.2025, 17.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Konfirmandenunterricht Gruppe A, Gemeindehaus

06.03.2025, 19.30 Uhr, LandFrauen Tanzgruppe
Treffen der Tanzgruppe, Gemeindehaus

07.03.2025, 15.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Geburtstagsnachmittag, Gemeindehaus

07.03.2025, 18.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Weltgebetstag, St. Lambertus-Kirche Merzen

08.03.2025, 15.00 Uhr, Fußballjunioren (D)
JSG Achmer/Ueffeln I (7er) - TV Neuenkirchen (9er), Sport-
platz Ueffeln

13.03.2025, 17.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Konfirmandenunterricht Gruppe B, Gemeindehaus

14.03.2025, ab 19.00 Uhr, Schützenverein
Pokalschießen der örtlichen Vereine, Schützenhalle

15.03.2025, 12.30 Uhr, Fußballjunioren (E II)
JSG Achmer/Ueffeln II - TuS Engter II, Sportplatz Ueffeln

15.03.2025, 15.00 Uhr, Fußballjunioren (C I)
JSG Achmer/Ueffeln/Hesepe/Epe I - SSC Dodesheide II,
Sportplatz Ueffeln

16.03.2025, Fußballjugend (G)
JSG Achmer/Ueffeln U7, Hallen-Kreisturnier, Sporthalle
Neuenkirchen

19.03.2025, 19.30 Uhr, St. Mariengemeinde
Treffen der verwaisten Eltern, Kirche

20.03.2025, 19.30 Uhr, LandFrauen Tanzgruppe
Treffen der Tanzgruppe, Gemeindehaus

„Kleine Hilfen für
Ueffeln-Balkum“

(nicht nur für Senioren)

Agnes Clausing
Beratung und Gespräch

telefonisch
jeden Dienstag von 15.00 bis 18.00 Uhr

und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

unter der Nummer
0152/567 747 55

Einkauf per Telefon
jeden Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

unter der Nummer
05465/514

direkt bei der Bäckerei Wessling

Lieferung durch
Bäckerei Wessling

jeden Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr

20.03.2025, 19.30 Uhr, TSV Turnabteilung
Mitgliederversammlung, TSV Vereinshaus

22.03.2025, 13.30 Uhr, Fußballjunioren (E I)
JSG Achmer/Ueffeln I - SV Quitt Ankum I, Sportplatz Uef-
feln

22.03.2025, 15.00 Uhr, LandFrauen
Kaffeenachmittag mit Bildervortrag, Gemeindehaus

22.03.2025, 15.30 Uhr, Fußballjunioren (C II)
JSG Achmer/Ueffeln/Hesepe/Epe II - TSG Burg Gretesch,
Sportplatz Hesepe

23.03.2025, 15.00 Uhr, TSV Fußball (Herren)
TSV Ueffeln - SG Vechtel/Bippen, Sportplatz Ueffeln

25.03.2025, 17.30 Uhr, Fußballjunioren (E I)
JSG Achmer/Ueffeln I - JSG Kalkriese/Venne I, Sportplatz
Ueffeln

28.03.2025, 15.30 Uhr, St. Mariengemeinde
Knirpskirche, Gemeindehaus



29.03.2025, 12.30 Uhr, Fußballjunioren (E II)
JSG Achmer/Ueffeln II - SV Eintracht Neuenkirchen II,
Sportplatz Ueffeln

29.03.2025, 15.00 Uhr, Fußballjunioren (D)
JSG Achmer/Ueffeln I (7er) - TV Wellingholzhausen II (7er),
Sportplatz Ueffeln

29.03.2025, 15.00 Uhr, Fußballjunioren (C I)
JSG Achmer/Ueffeln/Hesepe/Epe I - JSG OS-Nordland,
Sportplatz Ueffeln

30.03.2025, 18.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Abendgottesdienst, Kirche

03.04.2025, 14.30 Uhr, St. Mariengemeinde
Frauenstunde, Gemeindehaus

03.04.2025, 19.30 Uhr, LandFrauen Tanzgruppe
Treffen der Tanzgruppe, Gemeindehaus

05.04.2025, 10.00 Uhr, LandFrauen
Österliche und frühlingshafte Floristik selbstgemacht,
Hof Berling, Balkum
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Egal ob Sie Ihren Haushalt auflösen oder einfach nur Ihren Keller aufräumen wollen.
Haben Sie  Schrott, Altmetalle, Kabelreste, Computer oder Elektrogeräte?
Alte Autos, Autobatterien oder wollen sonst noch etwas loswerden?
Rufen Sie mich einfach an.

Heinz Schulte-Wilke

Im Mühlengrund 4 - 49565 Bramsche-Ueffeln Mobil: 0162/2822554

Altmetall- und Autoentsorgung
Entrümpelungen

Schu-Wi‘s
Schrotthandel

06.04.2025, 10.00 Uhr, St. Mariengemeinde
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirche

06.04.2025, 15.00 Uhr, TSV Fußball (Herren)
TSV Ueffeln - Spvg. Fürstenau II, Sportplatz Ueffeln



Bericht von der Ortsrats-
sitzung am 17.02.2025

Aus gegebenem Anlass fand die erste
Ortsratssitzung in diesem Jahr nicht
wie gewohnt im Gemeindehaus son-
dern in der Schützenhalle Ueffeln statt.

Auf der Tagesordnung stand für diese Sitzung nur ein
Thema an: die Verabschiedung von Wilhelm Clausing
als Ortsbürgermeister (OBM) von Ueffeln und damit
auch die Neuwahl eines Nachfolgers und eines neuen
Stellvertreters.

Die Wahl wurde geleitet vom Altersvorsitzendem Rein-
hold Wübben (Bündnis 90/ Grüne) und ging sehr schnell
von statten. Die OR-Mitglieder stimmten einstimmig
für Laurentius Stuckenberg (CDU) als Ortsbürgermeister
und ebenfalls einstimmig für Benedikt Garzke (SPD) als
Stellvertreter.

Der letzte Tagesordnungspunkt der offiziellen Sitzung
war der Bericht des neuen OBM. Dieser fasste die vie-
len Meilensteine der Projekte, die Wilhelm Clausing
beharrlich und erfolgreich für Ueffeln erkämpft und
begleitet hatte, zusammen. Ebenso dankte er sich herz-
lich für die konstruktive und gute Ortsratsarbeit mit
Wilhelm Clausing und hofft, gemeinsam mit dem OR,
diesen Weg des Zusammenhaltes weiterzugehen.

Heiner Pahlmann, der übrigens der 4. Bramscher Bür-
germeister in der Amtszeit von Wilhelm Clausing war,
ließ es sich nicht nehmen, eine würdige und respekt-
volle Rede an den Ehrengast zu richten. Im Vordergrund
seiner Ansprache stand die angenehme und ruhige Art,

mit der Wilhelm stetig und daher meist auch mit Er-
folg, seine Vorhaben durchgebracht hat, wie z.B. den
Erhalt des Ueffelner Freibades. Wenn es mehr Politiker

wie Wilhelm Clausing gäbe, vor allem
in Berlin, dann sähe vieles dort besser
aus.

Auch der als Gast aus Münster angereis-
te Wolfgang Tangemann (früher Ange-
stellter der Stadt Bramsche - Planung
und Umwelt), der während der Zeit der
Dorferneuerung (Ende der 90er Jahre)
viel mit Wilhelm zusammengearbeitet
hatte, lobte die großartige und beson-
dere Zusammenarbeit mit ihm. Das In-
teresse und Engagement, immer nah und
direkt mit und an den Menschen im Dorf,
war Wilhelm das Wichtigste.

Nach diesen Ansprachen kam es zu der Geschenküber-
gabe. Die Spenden aller Vereine und Institutionen wur-
den zusammengelegt und eine Waldliege für das
Freibadgelände bestellt. Gewidmet dem ehemaligen
Ortsbürgermeister von Ueffeln Wilhelm Clausing, da-
mit immer ein Platz für ihn im Freibad bereitsteht. Auch
ein Fotobuch mit gesammelten Bildern und Erinnerun-
gen aus seiner Amtszeit wurde überreicht und der In-
halt des Fotobuches wurde per Video allen Gästen prä-
sentiert.

Zum Ende der Vorträge berichtete der Ortsvorsteher von
Balkum Gerd Borcherding von den vielen Jahren, in den
die beiden in vielen Projekten gemeinschaftlich tätig
waren. Ferner berichtete er, dass er Wilhelm für etwas
verrückt gehalten hatte, 1972 dieses Amt anzutreten,
da seine Vorgänger nie lange diesen Posten halten konn-
ten. Und vermutlich, weil Gerd Borcherding Wilhelm
Clausing gut kennt und aus eigener Erfahrung weiß, dass
zur Ruhe kommen für Menschen wie die beiden nichts

- 4 -



ist, hat er ihm ein Buch geschenkt. Er betonte dabei,
dass es aber nur ein ganz kleines Buch sei, da Wilhelm
die Zeit für ein großes Buch im Ruhestand nicht haben
wird.

Wilhelm Clausing selber ergriff immer wieder zwischen-
zeitlich das Wort und bedankte sich.

In seiner Ansprache - gerichtet an seine Nachfolger -
betonte er, dass es das Wichtigste sei und vor allem
das Schönste war, die Bürger und Bürgerinnen im Ort
persönlich anzusprechen und zu besuchen. Bei diesen
Besuchen, z.B. Jubiläen und Geburtstage gab es auch

mal Kritik aber überwiegend konnte er hier die Belange
und Interessen der Bürgerinnen und Bürger erfahren,
um diese nach Möglichkeit umzusetzen.

Nicht nur für diese gelebte Bürgernähe gab es von al-
len über 100 anwesenden Gästen „Standing Ovations“
und einen sehr lang anhaltenden Applaus.

Stellvertretend für den gesamten OR:
Stephanie Strunk

Fotos: Stefanie Große Dartmann

So viel zu dem sachlichen Bericht der
Ortsratssitzung vom 17.02.2025.
Jetzt möchte ich einmal anders als ge-
wohnt noch was nicht Sachliches, son-
dern eher emotionales zu dieser Sitzung
ergänzen und erzählen. Einen Einblick
geben wie die Vorbereitung und der Tag
selbst aus unserem (Orga-Team) Blick-

winkel aussah.

Wir wollten etwas für Wilhelm machen und organisie-
ren, wie groß oder umfangreich das werden könnte war
uns zu Beginn der Planung überhaupt noch nicht be-
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wusst. Es stand nur fest, „heimlich, still und leise“
kommt er uns nicht davon. Womöglich auf der Tages-
ordnung irgendwo als untergeordneter Punkt… auf gar-
keinen Fall!

Was können wir machen und was könnten wir schen-
ken? Irgendwie kam die Idee für ein Fotobuch auf. Fo-
tos und Berichte sind sein Ding. Über jemanden, der
über 50 Jahre in Amt und Würden war, muss es doch
reichlich Material geben, was man zusammenstellen
könnte. Eine Mitmachaktion an alle Vereine, Institutio-
nen und Bürger und Bürgerinnen wurde gestartet. „Bit-
te schickt uns Bilder und vollendet diesen Satz „Wenn
ich an Wilhelm Clausing denke, denke ich an…““
Der Start war etwas schleppend. Schnell wurde uns klar,
Wilhelm selbst hat die meisten Bilder gemacht und
wenn er mal auf einem Foto zu sehen war, stand er fast
immer hinten oder links außen. Ganz wie Alfred
Hitchcock, der nur mal so als kleine Nebenrolle durchs
Bild huschte in seinen Filmen.

Im Bramscher Zeitungsarchiv wurde uns ein Buch in die
Hand gedrückt, nur mit Zeitungsberichten über Ueffeln.
Super! …das Buch war von Wilhelm Clausing höchst
persönlich zusammengestellt worden. Trotzdem haben
wir nach und nach einige Bilder zusammen sammeln
können, auch mit Hilfe vieler toller Bürger, die sich die
Mühe gemacht haben, in den Tiefen ihrer Alben zu su-
chen.

Dann kam der Neujahrs-Empfang im Gemeindehaus.
Auch da haben wir noch mal heimlich Werbung gemacht
und um Mithilfe gebeten. Dabei kam die Bemerkung
auf: wenn jeder Verein mit Blumen und einer Karte

kommt, ist das doch irgendwie doof. Wollen sich nicht
evtl. einige Vereine zusammentun?

So war die Idee eines gemeinsamen Geschenks gebo-
ren und ab da kamen wir drei Damen aus dem
Staunen gar nicht mehr heraus.
Wie wohlwollend und bereitwillig wirklich alle
Vereine und Institutionen sich beteiligen woll-
ten! Die Anmeldungen als Gäste an der Sitzung
flatterten der Reihe nach ein, so dass wir tat-
sächlich auf die Schützenhalle umschwenken
mussten, was wir anfangs als Witz mal so in
den Raum geworfen hatten. Jetzt war es tatsäch-
lich so weit: für das Gemeindehaus sind wir zu
viele Leute.
Auch die Grußworte für das Fotobuch kamen auf
einmal von überall her. Und aus jedem Gruß,
jedem Satz und jeder Erzählung, konnte man
rauslesen, wie unglaublich wertschätzend die
Menschen in Ueffeln und Balkum Wilhelm ge-
genüberstehen.
Wir hatten natürlich mit der Stadt Kontakt auf-

genommen, um den Ablauf zu planen und die Tages-
ordnung von anderen Themen freizuhalten. An diesem
Tag sollte es nur um Wilhelm gehen!

Wilhelm selbst meinte immer wieder zu uns: „ach, da
kommt doch kaum jemand, nicht viel mehr Leute als
sonst zur OR-Sitzung, warum auch.“ Er sollte sich wun-
dern!

Als wir dann durch die fantastische Spendenbereitschaft
der Vereine die Waldliege zusammen hatten, dachten
wir, das kann alles kaum wahr sein.

Musterbild - Quelle: www.pinterest.com



Dann haben sich auch noch Helfer für den Abend ge-
funden. Menschen, die wie selbstverständlich sagen,
wir packen mit an, wir kellnern wir machen Schnittchen,
wir kümmern uns im Hintergrund.
Das ganze Planen, das Fotobuch gestalten, Basteln,
Organisieren usw. hat uns viel Zeit, Energie und auch
viel Wein = gekostet. Wir hatten aber unglaublich viel
Spaß und vor allem Freude daran, wie sich diese Veran-
staltung immer größer und positiver entwickelt hat.

Wir waren so gespannt. Wird alles klappen? Haben wir
an alles gedacht? Haben wir niemanden vergessen?
Glaubt Wilhelm wirklich, da kommen nur 10 Leute? Hat
sich auch keiner verplappert?

Und dann war der Abend da. Die Schützenhalle füllte
sich, es kamen immer mehr und mehr Leute und wir
waren so unglaublich nervös vor Vorfreude. Als Wil-
helm hereinkam, sah man es ihm an, auch wenn er es
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wie immer professionell und souverän verbergen woll-
te. Er hat sich sehr, sehr gefreut und war sehr gerührt.
Das war für uns drei natürlich das Schönste!

Aber noch schöner war es für uns, zu sehen, wie ihr
euch alle für Wilhelm gefreut habt. Wir haben viel Lob
von euch an diesem Abend bekommen, für die Organi-
sation und Mühe. Aber das Lob und den Dank müssen
und möchten wir unbedingt zurückgeben. Ohne die zahl-

rechen Teilnehmer, ohne diesen enor-
men Respekt und Wohlwollen, der an
diesem Abend Wilhelm entgegenge-
bracht wurde, wäre es doch nur eine gut
besuchte Sitzung gewesen. So war es
aber ein sehr schöner Abend für alle und
ein würdevolles Ende einer Ära. Es ist
schön in Ueffeln und Balkum zu wohnen,
ein Teil davon zu sein, das war die Bot-
schaft an diesem Abend!

Vielen Dank an alle Vereine, Instituti-
onen, alle Helfer und vor allem an alle
Gäste des rundum gelungenen
Abends!

Das Orga-Team
Jennifer Lachermund, Nicole Schmees

und Stephanie Strunk
Text: Stephanie Strunk

Fotos: Orga-Team



Evang.-luth.
Kirchengemeinde
St. Marien
Pastorin Annika Hilker
Dorfstraße 44
49565 Bramsche
Mobil 01590/1455545
Telefax 05465/205216
E-Mail annika.hilker@evlka.de

Pfarrbüro im Gemeindehaus (Anke Marks):
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 13.00 Uhr
Telefon 05465/641
E-Mail kg.ueffeln@evlka.de

Bücherei:
Sonntag 11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 15.00 - 16.00 Uhr

Frauenstunde:
Die Frauenstunden findet am ersten Donnerstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Der nächste
Termin ist der 06.03.2025.

Knirpskirche:
Die Knirpskirche findet immer am letzten Freitag im Mo-
nat um 15.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Der nächste
Termin ist der 28.03.2025.

Konfirmandenunterricht:
Die Gruppen treffen sich jeweils um 17.00 Uhr im Ge-
meindehaus.

Posaunenchor:
Übungsabende sind immer dienstags von 19.00 - 20.30
Uhr. Bei Rückfragen kontaktieren Sie Herrn Julian
Peppersack unter Telefon 0178-2975404.

Verwaiste Eltern:
Die Gruppe der verwaisten Eltern erreichen Sie unter
www.veid-os-nordland.de.

Weltgebetstag in Merzen
Die Frauengemeinschaften aus Merzen, Neuenkirchen,
Voltlage und Ueffeln feiern zusammen in der St.
Lambertuskirche Merzen den Weltgebetstag.
Am Freitag, den 07. März, um 18.00 Uhr, lassen wir uns
von den Frauen der Cookinseln von ihrem Leben und
Glauben erzählen. Sie rufen uns zu: „Du bist wunderbar
geschaffen!“
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Anschließend wird zum gemütlichen Beisammensein
ins Pfarrheim eingeladen.

Turmdachsanierung unserer St. Marienkirche
Vielleicht erinnern sich manche Einwohner aus Ueffeln
und Balkum noch an die Erneuerung des Turmdachs im
Jahr 1972.

Das Bild zeigt die da-
mals freigelegte Turm-
dachkonstruktion.
In den vergangenen Jah-
ren konnten die häufi-
gen Dachschäden nur
notdürftig ausgebes-
sert werden, um das
Eindringen von Regen-
wasser zu verhindern.
Besonders an den Gra-
ten haben Wind, Wetter
und Regen dem Dach
arg zugesetzt. Nach nunmehr 52 Jahren ist eine Grund-
sanierung unumgänglich.

Die Arbeiten werden ab April mit dem Gerüstaufbau
beginnen. Der Turmeingang wird überbaut und bleibt
für die Gottesdienste in der St. Marienkirche zugäng-
lich. Für die Dauer der gesamten Sanierungsphase wer-
den die drei Tore zum Kirchplatz mit Bauzäunen gesperrt
und wir bitten um Ihr Verständnis. Ab Monat Mai bis
zum Monat August finden die eigentlichen Dacharbeiten
statt, beginnend mit dem Rückbau der vorhandenen
Dacheindeckung und der Unterkonstruktion. Daneben
sind die Zimmermannsarbeiten mit der Ertüchtigung der
Holzkonstruktion geplant. Dazu gehört auch die Mon-
tage der Dachschalung als Unterkonstruktion und der
Einbau eines regensicheren Unterdaches. Zuletzt wird
die Schiefereindeckung aufgebracht. Vor dem Gerüst-
abbau müssen dann noch die Dachrinnen, die Regen-
abflussrohre und der Blitzschutz montiert werden. Das
Gerüst bietet zudem die die kostengünstige Möglich-
keit, die Zifferblätter der Turmuhr zu renovieren.

Die verantwortliche Planung der beteiligten Gewerke
und die Bauaufsicht liegt in den bewährten Händen des
Amtes für Bau- und Kunstpflege in Osnabrück. Wir hof-
fen, dass alles gelingt, keine Unfälle passieren und die
Kosten im Rahmen bleiben.

Text: Uwe Schrader
Foto: Wilhelm Clausing
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Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 01.02.2025 fand die Jahreshaupt-
versammlung der Landjugend statt.

Den Mitgliedern wurde durch den Vorstand der Bericht
des Jahres 2024 vorgestellt, sowie das Protokoll der
letzten Jahreshauptversammlung vorgelesen.
Des Weiteren hat der Vorstand den Mitgliedern ein paar
Aktionen vorgestellt, die im Jahr 2025 stattfinden sol-
len.
Neben dem Bericht des Jahres 2024 und bevorstehen-
den Aktionen im Jahr 2025, wurde beschlossen, dass
die Landjugend in diesem Jahr mehr zusammenkommen
möchte.
Das bedeutet, dass regelmäßige Treffen mit den Mit-
gliedern stattfinden sollen.
Ein weiterer Punkt an dem Abend, waren die Neuwah-
len des Vorstandes.

Die Mitglieder haben folgende Positionen neu gewählt:
· Greta Vogt als 1. Vorsitzende
· Dario Klarmann als 2. Vorsitzenden
· Johanna Mey als Schriftführerin
· Jule Wortmeier als 1. Veranstaltungswärtin
· Michel Krug als 2. Veranstaltungswart
· Julia Hackmann als Beisitzerin
· Jonas Eggelmeyer als Beisitzer
· Louisa Holtkamp als Besitzerin
· Phillip Sudendorf als Kassenprüfer

LANDJUGEND UEFFELN-BALKUM

Im Vorstand geblieben sind:
· Mila Stölting als Jugendwärtin
· Henrik Fasthoff-Kühle als Kassenwart
· Malte Berkensträter als Kassenprüfer

Zum Schluss der Versammlung wurden noch ein paar
Mitglieder für Ihre Unterstützung durch den Vorstand
geehrt. Michel Krug, Jonas und Mika Eggelmeyer und
Phillip Sudendorf haben vom Vorstand ein besonderes
Dankeschön erhalten.

Der neue Vorstand bedankt sich beim alten Vorstand
und hofft ein tolles Jahr mit vielen Aktionen.

Text und Foto: Greta Vogt
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Müllsammelaktion

Bei frühlingshaften Temperaturen fand am vergangenen
Wochende die diesjährige Müllsammel-aktion der
AWIGO statt.
Den Anfang machten am Freitag die Kinder der KiTa
und der Grundschule.

Bewaffnet mit Müllsäcken oder Eimern, Warnwesten
oder Mützen und mit Handschuhen wurde vielerorts in
Ueffeln der Müll aufgesammelt und in dem
bereitgestellten Container entsorgt.

Am Samstag dann waren die freiwilligen Helferinnen
und Helfer unterwegs, um weitere Umweltsünden zu
beseitigen.

Zwar freute man sich über einen voller werdenen
Container war aber andererseits auch entsetzt, über die
Menge an Müll, der so einfach in der Landschaft
entsorgt wurde.

Text: Stefanie Große Dartmann
Fotos: Lisa Heller (KiTa) und Heike Riddering (GS)
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Grünkohlessen

Am 21. Februar fand das traditionelle Grünkohlessen
des Heimatvereins Ueffeln-Balkum statt. 35 Mitglieder
und Gäste waren anwesend und ließen sich den von
Droste-Haars lecker zubereiteten Grünkohl mit reichlich
Beilagen gut schmecken.
Der Vorsitzende Axel Krug begrüßte die Anwesenden
eröffnete das Grünkohlbuffet.

Natürlich durfte auch dieses Jahr ein Quiz zur Findung
des Grünkohlkönigs oder der Grünkohlkönigin nicht feh-
len. Beantwortet wurden Fragen zum Dorf Ueffeln/Bal-
kum.
In „Teamarbeit“ wurde heiß und lachend diskutiert und
es konnten viele Fragen positiv beantwortet werden.

Die höchste Punktzahl erreichte Swanje Berkensträter.
Zuvor lieferte sie sich mit ihrem Ehemann Matthias ein
Kopf-an-Kopf-Rennen, dass mit einer Stichfrage ende-
te: „Wie teuer war der Bau der Turnhalle 1967?“ Zwar

HeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatverein
UeffUeffUeffUeffUeffeln-Balkum eeln-Balkum eeln-Balkum eeln-Balkum eeln-Balkum e.V.V.V.V.V.....

Wir nehmen Abschied von unserem Ehrenvorsitzenden,
Gründungsmitglied und langjährigen 1. Vorsitzenden

Werner Schwarz
07.05.1935 – 24.01.2025

  „Was ein Mensch an Gutem in die
  Welt hinausgibt, geht nicht verloren.“

(Albert Schweitzer)

waren auch
hier die Ant-
worten nahe
bei einander,
aber Swanje
hatte das klei-
ne Quäntchen
mehr Glück
und konnte -
bereits zum
zweiten Mal -
als Grünkohl-
Königin geehrt
werden.

In Vertretung
für den amtie-
renden König
Laurentius Stuckenberg überreichte Klaus Hackmann
den Grünkohlzepter.

Für die meisten Anwesenden zog sich der Abend noch
lange hin und alle genossen das gemütliche Beisam-
mensein.

Für den Heimatverein: Antoinette Schulte-Wilke
(Text und Fotos)

P.S. Der Bau der Turnhalle hat damals rd. 300.000,-  DM
gekostet.
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Summ, summ,
summ - Bienchen

summ herum

Unter dieses Motto könnte man
den Vortrag von Ilona Aumann bei
den LandFrauen am 10.02.2025 stellen.

Ilona Aumann, Imkerin in 3. Generation mit 7 eigenen Bie-
nenstöcken überwiegend in Ueffeln und langjährig ver-
antwortlich für die inzwischen leider eingestellte Imker-
AG des Greselius-Gymnasiums als Lernstandort, nahm die
Anwesenden mit auf ein Jahr im Leben der Bienen und
die Arbeit als Imkerin.

Die Lebenserwartung einer Biene in der Frühjahrs- und
Sommersaison beträgt rund 6 Wochen, in dem ihr Dasein
von Beginn an geprägt ist durch Arbeit. Fleißig wie ein
Bienchen, so eine Redewendung. Das bedeutet, sie ar-
beitet pflichtbewusst und ohne sich zu beklagen vom ers-
ten bis zum letzten Tag, um die Balance des Gesamt-
organismus eines Volkes (Bien) zu erhalten.

Wenn man über Bienen nachdenkt, geht man häufig davon
aus, dass sie sich direkt nach dem Schlüpfen auf die Su-
che nach Nektar beginnen und ausfliegen. Doch dem ist
nicht so. Viel mehr übernimmt eine Biene im Laufe ihres
kurzen Lebens verschiedene Aufgaben im Bienenstock.
Direkt nach dem Schlüpfen arbeitet als Biene als Putz-
biene. Sie hält sowohl sich als auch den Bienenstock
insgesamt sauber.

Ab dem 3. Tag arbeitet die Biene
als Amme. Sie kümmert sich um
den Nachwuchs, füttert die Larven
mit einem Brei aus Honig und Pol-
len und ca. ab dem 6 Tag mit dem
kraftspenden Gelée royal. Die
„Muttermilch der Bienen“ kommt

nur den Larven und der Bienenkönigin zu Gute, denn die-
se muss fast noch mehr arbeiten, als die übrigen Bienen.

In der Saison legt die Königin bis zu 2500 Eier pro Tag.
Parallel zu den Ammenbienen, sind einige Bienen ab dem
6. Tag als Honigmacherinnen eingeteilt. Sie nehmen den
Nektar entgegen und verarbeiten ihn weiter. Aus dem
Nektar wird später der Honig, der als Wintervorrat in ei-
ner Wabenzelle mit einem Wachsdeckel gut verschlossen
wird.
Ab dem 12. Tag wechseln die Bienen in den Baubereich.
Sie produzieren durch die Wachsdrüsen am Hinterleib klei-
ne Wachsplättchen und reparieren damit beschädigte
Zellen, verschließen Honig- und Larvenzellen mit einem
Wachsdeckel und bauen neuen Waben.
Ab Tag 17 werden die Bienen als
Wächterbienen eingesetzt. Sie be-
stimmen, wer in den Bienenstock hi-
neindarf und wer nicht. Außerdem
beginnen sie an diesen Tagen mit ih-
ren Flugübungen und erkunden die
nähere Umgebung.

Ab dem 20. Lebenstag dann beginnt für
die Biene die Arbeit, die man üblicher-
weise mit dem Bienenleben in Verbin-
dung bringt: Sie werden als Sammel-
oder Spurbiene eingesetzt.
Die Sammelbiene fliegt herum und
sammelt blütenstet ein, was das Bie-
nenvolk zum Überleben benötigt: Nek-

tar, Wasser und Pollen für den Speiseplan und Baumharze
zum Abdichten des Bienenstocks (Propolis).
Die Spurbienen sind Kundschafter und immer auf der Su-
che nach guten Futterquellen. Wenn sie diese gefunden
haben, informieren sie die Sammelbienen mit dem
Schwänzeltanz wo diese zu finden sind.
Ca. am 35. Lebenstag endet dann das Leben einer Biene.
Häufig stirbt sie mitten im Flug.

Das eigentliche Bienenjahr beginnt nicht im Frühjahr. Das
ist mit der letzten Honigernte ab Ende Juli/Anfnag August
der Fall, und zwar mit der Varroabehandlung und dem
Einfüttern zur Vorbereitung der Winterbrut. Diese Winter-
bienen müssen sicher mindestens 6 Monate gesund über-
leben.
Eigentlich ist eine Imkerin das ganze Jahr mit ihren Bie-
nenvölkern beschäftigt. Abhängig von der Witterung be-
ginnen die Bienen an schönen Tagen ab Ende Februar mit
ihren Reinigungsflügen. Wichtig für die Imkerin ist aber,
bereits im Vorfeld (ab Ende Juli) den Stock gegen Milben
zu behandeln, damit ein Volk nicht über den Winter kol-
labiert.
Die Wabenhygiene im Frühjahr eine weitere wichtigste
Aufgabe der Imkerin. Die alten Brutzargen/Waben wer-
den entfernt, gereinigt/eingeschmolzen, frische Waben
werden zugesetzt. Wachs, das dabei entnommen und ein-
geschmolzen wird, kann nach zwei weiteren Reinigungs-
gängen zum Gießen oder Ziehen von Wachskerzen ver-
wendet werden.
Sobald die Hauptbrutentwicklung im Frühjahr beginnt,
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muss jede Woche der Stock kontrolliert werden. Das dau-
ert in der Regel von April bis Anfang Juli.
Später dann wird je nach Trachtende verschiedener Blü-
ten die Ernte eingefahren. Dafür werden die Waben
entdeckelt und geschleudert. Der dabei geschleuderte
Honig wird anfangs immer wieder geklärt und die Kristal-
lisation dabei im Auge behalten.
Anschließend kann der Honig in Gläser abgefüllt und ge-
nossen werden.
Ilona Aumann bietet direkt und über ihre Internetseite
www.honigundwachs-bramsche.de verschiedene Honigs-
orten, Bienenkerzen und Bienenprodukte an.
Abhängig von der Jahreszeit und den damit den Bienen
zur Verfügung stehenden Blüten können in unserer Regi-
on bis zu acht verschiedene Honigsorten gewonnen wer-
den,  eine leckerer als die andere: Wald-, Obstblüten-
honig, Frühsommertracht mit Akazie, Weißdorn-, Kasta-
nie-, Lindenhonig, Brombeerhonig von der Naturschutz-
stiftung in Achmer sowie Heidelbeerhonig der Plantagen
im Wald von Westerholte.
Je nach Witterung fallen die Sorten jedes Jahr geschmack-
lich immer leicht anders aus.
Während Frau Aumann ihre Präsentation hielt, konnten
sich die zahlreichen Anwesenden mit kleinen Häppchen
aus selbstgebackenem Landfrauenbrot mit den verschie-
denen Sorten einen ersten Eindruck der Honigsorten ver-
schaffen und waren begeistert vom Geschmack.
Auch Tee wurde gereicht, aber entgegen der herkömmli-
chen Meinung, sollte man diesen besser nicht mit Honig
süßen, da ab 40 Grad die wertvollen Enzyme, antibioti-
schen Stoffe und andere wertvollen Inhaltsstoffe im Ho-
nig zerstört werden.
Diskutiert wurde dazu auch die anhaltende Diskussion um
verschnittenen und gepanschten Honig aus Massenware
und Importen.

Die LandFrauen bedankten sich für einen informativen
und kurzweiligen Abend mit einem Präsent aus dem Hof-
laden Alswede bei Ilona Aumann.

Text: Ilona Aumann, Stefanie Große Dartmann
Fotos, Grafiken: Swanje Berkensträter, Ilona Aumann

Termine für März und April

Am 22. März um 15.00 Uhr findet ein Kaffeenachmittag im
Gemeindehaus statt. Kirsten Witte aus Westerkappeln
wird Bilder von ihrer Kreuzfahrt auf DEM Traumschiff durch
die Karibik zeigen.

Seit 2015 wird die Serie „Das Traumschiff“ auf dem Flagg-
schiff MS AMADEA gedreht.

Neben Kaffee und Kuchen wird es auch - passend zur
Kreuzfahrt - einen bunten, alkoholfreien Cocktail geben.
Die Kosten betragen 5,- € für Mitglieder und 7,- € für Nicht-
mitglieder.
Anmeldungen bitte bis 19.03.2025 an Stefanie Große Dart-
mann, Telefon 0178/6163134 oder per Mail
s.grossedartmann@web.de.

Am 05. April um 10.00 Uhr gibt es die Möglichkeit, mit Ina
Middelkampf aus Badbergen österliche oder frühlings-
hafte Floristik herzustellen.

Auf dem Hof Berling, Balkumer
Straße 25, Balkum bietet sie
Unterstützung an und bringt
auch Pflanzen, Äste und Draht
zum Kranzbinden mit.
Dekoartikel wie z.B Osterhasen
oder andere Osterdeko muss
jede Teilnehmerin selbst mit-
bringen. Der Unkostenbeitrag
beträgt 12,- Euro. Wer möchte,
kann ein kleines Picknick mit-
bringen, Getränke werden ge-
stellt.

Anmeldungen bitte bis 01.04.2025 an Stefanie Große Dart-
mann, Telefon 0178/6163134 oder per Mail
s.grossedartmann@web.de.

Text: Stefanie Große Dartmann
Fotos: Kirsten Witte und Ina Middelkampf
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Mitgliederversammlung
der Turnabteilung des

TSV Ueffeln e.V.
am 20.03.2025  um 19.30 Uhr im Vereinshaus

Tagesordnung

1. Eröffnung und Begrüßung der Mitglieder
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Verlesen des Protokolls vom 29. Februar 2024  und
Genehmigung
4. Jahresrückblick mit Berichten

des Geschäftsf.; Kassenwartes; Sozialwartes
des Sportwartes
der Übungsleiter und Warte
der Kassenprüfer

5. Entlastung des geschäftsf. Vorstandes
6. Wahlen

a) Kassenprüfer für Viktoria Weibert
b) Geschäftsf.; Kassenwart; Sozialwart
c) Frauenwartin
d) Frauenturnwartin
e) Tischtenniswart
f) Tischtennisjugendwart
g) Schriftführer:in

8. Ehrungen
9.  Veranstaltungen 2025
10. Verschiedenes

Der Vorstand

T.S.V. Ueffeln von 1920

Darts  Fußball   Schwimmen   Tischtennis  Turnen

DankeDankeDankeDankeDanke

allen, die uns durch Wort und Schrift,
Kranz und Blumen ihre Anteilnah-
me an unserer Trauer erwiesen ha-
ben.

Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller AngehörigenIm Namen aller AngehörigenIm Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen

Familie EslnerFamilie EslnerFamilie EslnerFamilie EslnerFamilie Eslner

Zimmerei

Jürgen Poske GmbH

Fasanenstraße 2 - 49565 Bramsche
Telefon (05464) 2177 - Fax (05464) 2420

Holz- und Fachwerkbau
Restaurierung
Dachsanierung
Innenausbau

Wärmedämmung
Balkone
Carports
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F-Jugend U9

Drei Kreismeistertitel beim Licht-
punktschießen und Teilnahme am
Shooty-Cup

Das Jahr 2025 startete insbesondere für die Nachwuchs-
schützen unseres Vereins gleich intensiv mit Wettkämp-
fen. Bereits am zweites Januar-Samstag stand der Vor-
kampf des Shooty-Cups auf dem Programm. Mit dem
Luftgewehr Freihand war Paulina Poske gemeinsam mit
Jana Schürbrock vom Schützenverein Achmer am Start
und belegte mit ihr in der Teamwertung Platz zwei.
Paulina erzielte dabei 143,1 Ringe, was in der Einzel-
wertung Platz drei bedeutete.

Sogar mit zwei Teams waren wir in der Disziplin Luft-
pistole vertreten. Team I, bestehend aus Aron Poske
und Jonas Demund, belegte in der Endabrechnung den
zweiten Platz vor Team II, bestehend aus Tamme Plohr
und Max Hackmann. In der Einzelwertung kam Aron
Poske mit 128 Ringen auf den zweiten Rang.

Schützenverein Ueffeln-Balkum e.V.

Aufgrund der dort gezeigten Leistungen sowie den Leis-
tungen im vergangenen Jahr wurden insgesamt fünf un-
serer Nachwuchsschützen für das Vergleichsschießen
der Bezirke, dem Nordwest-Cup, nominiert. Mit dem
Lichtgewehr Freihand konnte Felix Demund Platz 13
unter 16 Startern belegen. Mit der Luftpistole waren in
der Schülerklasse Jonas Demund und Aron Poske am
Start, die die Plätze 11 und 14 erreichten. Ebenfalls mit
der Luftpistole am Start waren in der Juniorenklasse
Jan Hackmann und Eike Schwegmann am Start. Jan er-
reichte mit 336 Ringen Platz 7, Eike Schwegmann hatte
aufgrund eines Waffenproblems etwas Pech und kam
auf Rang 16. Mit den Ergebnissen trugen unsere Star-
ter dazu bei, dass der Bezirk Osnabrück den vierten Platz
belegen konnte.

Zum Abschluss der diesjährigen Kreismeisterschaften
standen dann Anfang Februar die Wettkämpfe im
Lichtpunktschießen in Südmerzen auf dem Programm.
Mit drei Kreismeistertiteln und insgesamt vier Medail-
len konnten sich unsere beiden Starter gut in Ihren
Wettkampfklassen behaupten.

Mit drei Kreismeistertiteln bei drei Starts konnte sich
Felix Demund gegenüber seinen Konkurrenten in der
Schülerklasse III durchsetzen. Sowohl mit dem Licht-
gewehr Freihand, der Lichtpistole Auflage sowie dem
Lichtgewehr Auflage erzielte er das beste Ergebnis des
Tages. In der Schülerklasse IV konnte Merle Demund in
ihren ersten Wettkampf den dritten Platz erreichen.

Text: Axel Clausing
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Linden
Apotheke

HAUPTSACHE
GESUND

Andrea Glose
geb. Hesse

Lindenstraße 22
49586 Neuenkirchen

Telefon: 05465 / 92020
www.linden-apotheke-neuenkirchen.de
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